
Patienteninformation

Beschützt bei Demenz
Das Patienten-Schutzsystem im  
Paul Gerhardt Haus



Liebe Patientinnen und Patienten,  

liebe Angehörige, Betreuer und Besucher, 

Menschen mit Demenz bedürfen unserer besonderen Zuwendung. 
Sie verlieren krankheitsbedingt langsam aber stetig die Orientierung 
zur Person, aber auch zu Ort und Zeit. Gleichzeitig entwickelt sich 
häufig ein ausgeprägter Bewegungsdrang, der in Verbindung mit dem 
Orientierungsverlust in einem unbewussten Weglaufrisiko mündet. Mit 
einer technischen Unterstützung kann es uns gelingen, die Selbst-
bestimmung der Patienten zu einem großen Teil zu erhalten und eine 
körpernahe Fixierung zu vermeiden.  

Mit dem Patienten-Schutzsystem wollen wir den Menschen, die sich 
uns anvertrauen, einen größtmöglichen Bewegungsfreiraum bei größt-
möglichem Schutz bieten. Die Patienten erhalten ein elektronisches Si-
gnal-Armband, welches sicherstellt, dass sie sich nicht unbemerkt von 
der Station entfernen. Auf der Station selbst können sich die Patienten 
frei bewegen und per Knopfdruck auf das Signal-Armband sogar 
überall einen Notruf auslösen. Das Tragen des Signal-Armbandes setzt 
eine Einwilligungserklärung oder einen gerichtlichen Beschluss voraus.

Die Station bietet mit Rundwegen die Möglichkeit, dass sich Patienten 
auf den Fluren und in den Aufenthaltsbereichen frei bewegen können. 
In der Nacht sorgt zudem indirektes Licht mit Bewegungsmeldern für 
eine bessere Orientierung der Patienten. Neben der Technik und der 
Architektur sind es aber insbesondere unsere Mitarbeitenden auf der 
Station, die täglich 24 Stunden lang für unsere Patienten da sind.

was leistet das Patienten-Schutzsystem?

	 Türen zu den Treppenhäusern und Aufzügen können von  
	 den Trägern des Armbandes nicht benutzt werden.

	 Der Patient kann mit dem Armband einen Notruf  
	 auslösen. Das Stationspersonal wird dann unmittelbar  
	 über den Standort und Angaben des Rufenden informiert.

	 Der Patient kann auf der Station geortet werden.
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